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tung, Regel und Eingeborenenseminar nach Goyau, Olichon un: Gubbels) im
KaDı, die innere Missionskrisis des Jahrhunderts (Jurisdiktions- 117

Rıtenstreit m1t Vorboten und Veriolgungen nach Cordier u, Launay) im Kap
und die außere (Aufklärung 1n Frankreich, Unterdrückung der Gesellschaitt
Jesu und französische Revolution ach den Dossiers] 1m KapD., die RBilanz
eines Jahrhunderts Klagen aus den Missionsländern, kritischer Missionsstand
ın Amerika, Indien, China und Indochina mıt der Mehrung einheimischer
Priester als Hoffnungsstrahl nach Louvet, Launay Goyau, Houpert, d’Elia
U, dgl,) 1m Kap Das (sanze schließt würdig mıiıt den „zeitgen©OSs-
S U ch C  C 11 U » der sechsten Epoche, zunächst miıt einer ber-
maligen Finführung -  Der Frankreich und die Missionen 1m Jahrhundert
(Wiedererwachen der Missionsidee, Wiederauinahme missionarischer ekru-
tierung, Bildung VO  b Missionshilfswerken und das französische Missions-
protektorat nach Goyau, Louvel, Constant U, m,}; ann ‘;Der die
Missionsfelder 1n Ozeanien (Kolonisation und Evangelisation, Picpusianer 1n
der östlichen, Maristen un: der mittlieren und westlichen Südsee nach Goyau,
Louvet, Desmedt), Afrika Ara der Pioniere und Blutzeugen WI1e Solages ın
adagaskar, die Väter VO: Heiligen Geist in Guinea, die Lyoner in Sierra-
leone, Weiße Väter in Nord- und Äquatorial-Afrika, daraut Zeit der Rodung
und Ernte, namentlich Zentralafrika, neben dem Süden D A, nach Goyau,
Louvet, Baunard, Tauzin), Japan (Entdeckung der Altchristen bei Urakamı,
Veriolgung VO 1870 und modernes Ampostolat 1n der japanischen Miss10ns-
renaissance nach Marnas, Considine, ul dg1,) un Nordamerika ‚West-
Nordwestkanada und Kskimomission mach Jonquet, Perbal usW.,); schließlich
mıiıt den alten Apostolatsgebieten China Europa und China 1m Jahrhundert,
Proskriptions- und Protektionsperiode mıt Zukunftsvisionen nach Gubbels,
Louvet, Dossiers]), Indochina (Regierung VO along, Martyrerzeit,
päische Intervention und französische Herrschait nach Louvet Guebriant
uSW.), Vorderindien (Schwierigkeiten 1 Goaschisma und Kastenproiblem,
Missionsmethoden in Madura und Chotanagpur, Gesenwartslage und Zukunifts-
hoffnungen nach Brou, Josson, Louvel, Rossillon, ıchon Daran tügt
sich noch eın ED 110 über die Missionsaufgaben un -erwartungen des

Jahrhunderts mit einem Rückblick un Ausblick in die heutigen Schwie-
rigkeiten (heidnische Restauration un: Hebung mıt westlichem Prestige-
verlust und christlicher Kirchenspaltung) w1e Hofinungsmotive (Erneuerung
der Missionsmystik, bessere Abkommodation und universelle Missionspflicht
VO Priestern und Laien

Fın besonderes Loib verdient noch der reiche ı'l k nıcht
DUr wegen seiner schönen Auswahl, Autnahme und Wiedergabe, sondern wel.

1e] relatıv Neues unter großer Mühewaltung und weiter missionarischer
Mitwirkung enthaält (neben den bekannten und landläufigen Darstellungen aus

den Katakomben un Basiliken ZUTE irischen und norwegischen Mission, AausSs

dem Wunderbuch VO Marco Polo ZUr mongolischen, DA  an äalteren Oonßgo-
M1SS1ON, tür Amerika und Ozeanien, V O  3 der Sammlung Chadenat und der
Nationalbibliothek)}, wıe auch gute und originelle Karten den Missionslauf
illustrieren (u die europäische Christianisierung, die franziskanischen Mon-
solenmissionen, ozeanische und nordafrikanische Missionen),.

Schmidlimn,

upeyral, AÄndre, M, S Papouasile: Histoire de 1a Mis-
S10 (1885—1935). 5472 A mit 64 Stichen, 1472 Photographien
un Karten. Issoudun (Archiconifrerie de du Coeur)}
un Paris (Dillen) 1935 Pr 25 Fr
Mit Recht wird diese ozeanische Missionsgeschichte VO Britisch-Neu-

gulmnea anläßlich des 50jährigen Missionsjubiläums als eın erstklassiges unter
den missionarischen Werken dem Gegenstan wiıe der Methode nach gerühmt,
VO  z rof Barrault uUus Fribourg.wegen sei1ines historischen WwW1e literarischen
Wertes, VO Missionshistoriker Goyau als eine der ergreifendsten Improvi-
satıonen Aaus dem Jahrhundert, VO AÄpost Vikar Boismenu als hoch-
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wertiges nstrument mıiıt Sachkenntnis eigener riahrun und mıt trei-
mütiger Ehrlichkeit uch 'ber die Irrungen, Mißerfolge, Tastversuche und
Schwierigkeiten, tür uUuNs VO  S allem deshalb wertvoll, weil ohne wissen-
schaftlichen AÄmpparat, aber AL  n ebendiger AÄmschauung die Erzählung des
Missionsiortgangs mıit dem Eingehen aut missiologische Probleme harmonisch
und organisch verknüpfift, Im Kap WITF:  d nach kurzer geographischer und
ethnographischer Beschreibung VO Neuguinea die Vorgeschichte (einerseits
1ın seiner Entdeckung und den damit verbundenen Christianisierungsversuchen,
andererseits 1n den ersten Evangelisationsetappen der neuesten eit seitens
der Maristen mıiıt dem Martyrıum VO Mer Emalle und der Maijiländer mıiıt dem
VO' Mazzuconi bis Zu Rückfall in die heidnische Nacht) seschildert; im

Kap das Missionssubjekt ın der Kongregation VO: heiligsten Herzen (von
der Begleitung der Emigranten nach Melanesien 1879/80, der Errichtung des
melanesisch-mikronesischen Vikariats 1881, dem Scheitern der Expedition
de KRaYys, der Gründung der Mission aut der Gazellenhalbinsel 18872 bis
der iın Neuguimnea durch avarre auf dem kolonialpolitischen Hınter-
run (Iim Anhang allgemeine Notizen über die gegenwärtige Regierung VO

Papuasien); 1M Kap die Eroberung der Besetzung VO Neuguinea durch
Gründun der Station Thursday-Island 1884 und Besitzergreitung des Papua-
lands 1885) durch Verjus TOLIZ des heftigen Widerstandes der protestan-
tischen TLondoner Missionsgesellschafift, annn folst 1e Weiterentwicklung
nachst Kap in den Anfängen VO Yule Island durch Verjus und avarre

miıt den Töchtern VO heiligsten Herzen (1886); Kap in den Er-
kundigungsreisen nach Roro 1886 und Mekeo (1887), ungeachtet aller Hinder-
nisse unı Geifahren; Kap Ernennung un Weihe V OT Navarre A} Apost
Vikar VO Melanesien und Erzbischof 1888); Kap Festsetzung 1m Binnen-
land durch Errichtung der Stationen Moou £ und Inaouji 90) bei allen
materiellen und geistlichen Krisen; Kap Konsolidation und Organisation
durch den Koadjutor Verjus in der Predigt un: Katechese nach seinem Kate-
chismus un Handbuch 1891); Kap Niedergang ach den Tauten der
Bewohner VO Yule-Island infolge des Todes VO Verjus und Wedgsandgs von
avarre )Y Kap.,: Jahre des Wachstume dank der Rückkehr Navarres,
der Ankunft VO  - Verstärkungen (durch Genocchi; Jullien und Boismenu)} miıt
rundun ın Mekeo, Christianisation V O: ROoro, Ausdehnung und 1HNEeU e Urganıi-
satıon durch Centren FE Kap.,: die konftfessionellen „Linluß-
sphären unter dem Gouverneur Mac Gregsor miıt den daratus entstehenden
Konflikten und Polemiken bei Gründung V O: Vanuama@e und W aıma (18926/97):;
lr Kap Kampf{f das System der Einflußsphären his ihrem allen-
lassen und Ersatz durch Cc1in freundliches mikssionspolitisches Verhältnis:

Kap Eindringen die Berge durch drei Expeditionen miıt Ger Flucht V OT
den Wilden auft der dritten 1899)3; Kap Gründung der Gebirgssdistrikte
Uun: -stationen VO:  a} Kuni E Mafula 1905 und Ononsghe 1907)}:; Kap
Arbeitsjahre mit dem Besuch VO Meyer, dem 25jährigen Jubiläum und
dem Rücktritt Msgr. avarre nicht hne Erstarrungssymptome bis
1908) Die tünf tolgenden Kapitel s1ind dem Restaurationswerk 1908—
unid den methodischen Darstellungen gewidmet un daher besoanderz lehrreich:

Programm und erfahren des Apostolats durch Verbesserungs des /eit-
lichen, Befestigung des Religiösen, Unterweisung und Zucht der Gläubigen,
christliche he, Pastoralbesuche miıt Verteilung: des Lehrunterrichts, 11 -
jähriges Katechumenat, Jahresbericht, Sakramentenpraxis und Schaffung iner
Christenheit); 11L christliches Leben der Papus mıt seinen Kleinheiten üund
Schwächen vorab uch der Krisis 1m Weltkrieg); I1L die Missionsschulen ın
den Ptiarreien und Außenposten, der Küste und 1m Gebirge zuerst miıt
geringen und nachher mit reicheren Erfolgen; t+echnische Handwerkslehre
und Katechisten M1 ihrer Rekrutierung, Vorbereitung und Vermehrung;

priesterliche ( Taurino, Vangseke) un: Nonnenberute (Dienerinnen
Herrn) besonders durch Mutter Maria Theresia Noblet, Dası erk schließt miıt
den „herrlichen Jahren: steigender Tätigkeit und Entfaltung (1920—1930) 1m
21 Kap und den tünt etzten (1930—1935) 1m Kap or Gründung des
Distrikts Toaripi und hier der Mission Samara!1l]), zuletzt noch mıt einem
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schwungvollen Epilog V O' Goyau ber die kigenart und Leistungen der Pa-
puam1ss1on 1m allgemein missionshistorischen Rahmen aut Grund ihrer Ge-

midliınschichte VO  3 Dupeyrat.,
Schmidlin, Prot Dr Joseft, Papstgeschichte der neuesten

Leiıit and Papsttum un Päpste 1im Jahrhundert,
1US un Benedikt (1903—109222)J. XIX 1, 350 Verlags

K ösel un Pustet, München 936 In Leinen 17 1n
Halbleder 20
Dieser and wiall die innere und außere Entwicklung des römischen Ponti-

fikats bis in die unmittelbare Gegenwart veriolgen, Daß dabei das Leben
Pius SC noch keine Aufnahime seiunden hat, begründet das Vorwort mit dem
persönlichen unsche des Papstes: „Post mortem lauda, vel 1 lauda! Mi
lascı ‚morire! Der Vertasser sicht 1n der Papstgeschichte des Jahrhun-
derts das Kingen des religiösen Papsttums miıt dem politischen, des reaktionär-
konservatiıven Piuselementes miıt der irenischen Leopolitik, wWI1e ggl einen
weıteren organischen und providentiellen Fortschritt und Läuterungsprozeß
1in der inneren und äaußeren Papstentwicklung bis anl Ende der Zeiten“ glaubt
(3) Diese sroße genetische Linie wird durch den oganzen and hindurch ge-
wahrt, wenngleich s1e ott U:  K unsichtbar und unterirdisch weiterfließt,
VO der Fülle der Einzeldaten verschüttet. Denn obschon die Archive tür das
gegenwärtige Jahrhundert uch dem Historiographen der Päpste test VOI1I-

schlossen blieben, quillt iın den Dokumentenveröffentlichungen, 1n Zeitschrititen
und Zeitungen ıne solche Menge VO Material, daß tast unmöglich scheint,
S1IC restlos durchzuarbeiten und bei der zeitlichen Nähe der Ereignisse den
gesamtgeschichtlichen Überblick gewınnen. Schmidlin hat miıt seinem
notorischen Fleiße un seiner reichen Erfahrung als Kirchenhistoriker der
neuesten Zeit den Kampi mıt diesen Schwierigkeiten unentwegt aufgenom-
MECN, h  1er nicht NUr als Zeitgenosse, sondern teilweise als Äugenzeuge (so
bei der Wahl Pius auft dem Petersplatz und als Kaudatar bei dessen Krö-
nung), w1ie auch %er manche Fragen in Danz NS udienz selbst mıiıt
beiden Päpsten gesprochen und bereits als Kaplan 1m Camposanto 1903 1Ne
Piusbiographie veröffentlicht hat

Im ersten uch wird das Leben des Sartopapstes Pius geschildert
Deutlich WIr die Zweiteilung betont zwischen dem posıtıiven Wirken 1n der
reformatorischen Erneuerung der Kurie, des Klerus, der Sakramentenspen-
dung un dem negatıven Hiter des unpolitischen und undiplomatischen
Antimodernisten, der schließlich durch Begünstigun des Integralismus seıne
eigenen Retormen gefährdet, {Jer Vertasser bemüht S1C mıt +ast allzu pein-
liıchem Eıfer, besonders 1M ersten Abschnitt, durch Aufführung aller Dekrete
und Erlasse 1ne relative Vollständigkeit erzielen. Be1i der wörtlichen Über-
nahme der päpstlichen Außerungen 1n Bruchstücken un el der notwendigen
onzentration langatmiger en leidet die sprachliche Seite stark durch
Häufung.von Substantiven und unschöne Latinismen (so wirkt der ötitere
Gebrauch VO „Salbung ” 1m Deutschen unangenehm Be1i Besprechung der
antimodernistischen Maßnahmen WITr der Inhalt des yllabus in einer drei
Seiten langen Aufzählung zusammengedrängt, jener der 100 Seiten langen
Enzyklika Pascendi 1ın fünt Seiten: dabei bleibt zuweilen unklar, ob NU: die
Meinung der Modernisten seäußert wird der die Gegenentscheidung des
Papstes, Schmidlins Beurteilung der ganzen schwierigen Frage ist tein ab-
gewogen und 1mMm Ergebnis sehr posıitiv; das tast gänzliche Verschwinden des
Modernismus WITL: als hohes Verdienst des eiternden 1US gerühmt, Daß
sıch die polemisch-zerstörende Schärte dieses Kampftes uch in wirtschaitt-
lichen, sozialen und rechtlichen Fragen auswirkte, bleibt bedauerlich. Zu
einer gewissen dramatischen oöhe un Ausdruckskrafit erhebt S1C die tol-
sende Schilderung der integralistischen Verschwörung, einer „überkirchlichen
Freimaurerei’ , aut Grund der chiffrierten Korrespondenz-ÄAkten, die der Ver-
tasser nach dem Werk VO: Fontaine ausgiebig heranzieht. Diese Geschichte,
voll VOT Denunziationen, Splonage und Geheimtuerei, WITr abenteuerlich un


